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Sabine Wellner: Chronik des Briickenbaus

Chronik des Briickenbaus

Zusammengestellt von Dipl.-Ing. (FH) Sabine Wellner

Otto-Mohr-Laboratorium, TU Dresden

bei Homburg-Einéd, BW 371
Beteiligte
Bauherr: Bundesrepublik Deutschland, vertreten
durch StraRenbauverwaltung Saarland,
Landesbetrieb fir StraRenbau
Entwurf: Bard + Sauther GmbH Beratende Inge-

nieure, Saarbricken
Genehmigungs- und Ausflihrungsplanung:
Verheyen Ingenieure, Bad Kreuznach
TKP-Krachan GmbH, lllingen-Uchtelfan-
gen

Ausflihrung:

Technische Daten

Bauart: 2-feldrige Plattenbalkenbricke

Uberbau: 2-stegiger Spannbeton-Plattenbalken

Unterbau: Stahlbetonpfeiler und -widerlager

Griindungsart: Tiefgrindung auf GroRBbohrpféahlen,
@1,20m

Gesamtléange: 76,14 m

Einzelstitzweiten: 32,24 m -43,90 m

Breite: 31,60 m

Brickenflache: 2.410 m?

Konstruktionshohe: 2,20 m (Uberbau)
Bauzeit: 2015-2017
Auftragssumme: ca. 7,3 Mio. EUR

Massen und Mengen

Beton: 5.450 m3
Betonstahl: 690t
Spannstahl: 89t

Brlicke Uber den Schwarzbach bei Homburg-Einéd

Ersatzneubau der Briicke iiber den Schwarzbach

Beschreibung

Das Bestandsbauwerk Uber den Schwarzbach bei
Homburg-Eindd wurde 1964 bis 1966 errichtet
und bestand aus zwei Teilbauwerken mit einem
2-stegigen Plattenbalken-Uberbau.

Die Stahlbetonpfeiler und -widerlager wurden auf
10 m langen GroRbohrpfahlen mit einem Durch-
messer von 1,20 m gegrindet. Die Pfeiler sind
in Stahlbetonpfahlkopfplatten eingespannt. Der
2-stegige  Spannbeton-Plattenbalkenquerschnitt
des Uberbaus verlauft im Grundriss in einem Ra-
dius von 800 m. Auf beiden Seiten des Uberbaus
wurden Fahrbahnlibergangskonstruktionen ange-
ordnet.

Far den Ersatzneubau mussten die vorhandenen
lichten Hohen sowie die Weite zwischen den
Widerlagern zwingend beibehalten werden. Der
Grund fir die Einhaltung der lichten Hohe ist der
landwirtschaftliche Verkehr unter dem Bauwerk.
Die lichte Weite darf den Hochwasserabfluss
nicht reduzieren.

Brlicke Uber den Schwarzbach bei Homburg-Einéd

unter Verkehr Fotos: StraRenbauverwaltung Saarland
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B 6n Neubau der Briicke im Zuge der B 6n tiber die BAB 9,
Anschlussstelle Thurland, BW 121A

Beteiligte

Bauherr: Landesbetrieb Bau Sachsen-Anhalt,
Niederlassung Ost

Entwurf: SBV Stendaler Bricken- und Verkehrs-

anlagenplanungs- GmbH, Stendal
Genehmigungs- und Ausflihrungsplanung:
SBV Stendaler Bricken- und Verkehrs-
anlagenplanungs- GmbH, Stendal
ARGE Ginther Papenburg GmbH,
Halle/Saale | Zwickauer Sonderstahlbau
GmbH, Zwickau

Ausfihrung:

Technische Daten

Bauart: 3-Feld-Stahlverbund-Bogenbriicke

Uberbau: Stahlverbund mit Stahlbetonhalbfertig-
teilen und Ortbetonergdnzung

Unterbau: Stahlbetonwiderlager

Grindungsart: Flachgriindung, Ruttelstopfsédule (Achse
20)

Gesamtlange: 63,50 m

EinzelstUtzweiten: 11,00 m-42,00 m-10,50 m

Breite: 16,35 m

Brickenflache: 1.038 m2

Konstruktionshohe: 1,20 m (Uberbau)
Bauzeit: 2016/17
Auftragssumme: ca. 3,85 Mio. EUR

Massen und Mengen

Beton: 1.810 m3
Betonstahl: 330t
Konstruktionsstahl: 500 t
Kopfbolzen: 1t
—

Seitenanicht d.ér-Brucke an der Anschlussstelle
Thurland
Foto: Landesbetrieb Bau Sachsen-Anhalt, NL Ost
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Beschreibung

Im Rahmen der Fortschreibung des Bundesver-
kehrswegeplanes 2003 als ,,Neues Vorhaben des
vordringlichen Bedarfs” wurde der Neubau der
Bricke an der Anschlussstelle Thurland im Zuge
der B 6n Uber die BAB 9 errichtet.

Die Grindung der Unterbauten erfolgte flach im
anstehenden Baugrund. In der Achse 20 wurde
ebenfalls eine Flachgrindung ausgefihrt, jedoch
musste aufgrund des anstehenden Beckentons
eine Bodenverbesserung mittels Rdttelstopfver-
dichtung vorgenommen werden.

Der Uberbau wurde 3-feldrig ausgefiihrt, wobei
nur das Mittelfeld eine Stabbogenkonstruktion
besitzt. Beide Bogen wurden als rechteckiger
Hohlquerschnitt ausgefthrt und verlaufen auf
gleichem Hoéhenniveau. Die Bogenbreite betragt
konstant 1,00 m. Die Stahlbaumontage erfolgte
auf Hilfsstltzen mit nachtraglichem Einfahren des
Uberbaus. In jeder Bogenebene wurden 6 Flach-
stahlhéanger eingebaut, die Uber Konsoltrager mit
der Fahrbahn verbunden sind. Fir die Stahlbeton-
fahrbahnplatte in Verbundbauweise wurden Halb-
fertigteile mit einer Ortbetonerganzung verbaut.

Der horizontale Festpunkt des Tragwerks wird
durch das integrale Mittelfeld realisiert. Die Bogen
wurden in den Fufldpunkten eingespannt und bie-
gesteif mit der Fahrbahn verbunden.



Sabine Wellner: Chronik des Briickenbaus

B 62n ,Hubenfeldbriicke” — Briicke tiber
die Sieg in Siegen-Eiserfeld, BW 35.1

Beteiligte

Bauherr: Landesbetrieb StralRenbau Nordrhein-
Westfalen

Entwurf: Ingenieurgesellschaft fur Planen und

Bauen mbH, Wuppertal
Genehmigungs- und Ausfihrungsplanung:

IGS Ingenieure, Weimar
Ausflhrung: Adam Hornig, Aschaffenburg

Technische Daten

Bauart: Spannbetonbriicke tber 13 Felder
Uberbau: Spannbetonplatte

Unterbau: Stahlbetonpfeiler und -widerlager
Grindungsart: Flachgrindung

Gesamtléange: 549,00 m

Einzelstitzweite: 32,00 m —-12 x 40,00 m - 37,00 m
Breite: 11,60 m

Brickenflache: 6.370 m?

Konstruktionshohe: 1,60 m (Uberbau)
Bauzeit: 2015-2017
Auftragssumme: ca. 12,0 Mio. EUR

Massen und Mengen

Beton: 11.250 m3
Betonstahl: 1.450 t
Spannstahl: 2751

Beschreibung

Im Zuge der HuittentalstraRe zweigt die Huben-
feldbrlcke vor dem Buhltunnel ab und fihrt Gber
einen Steilhang nach Siegen-Eiserfeld hinunter.
Mit dem Bau der Brlicke wurde bereits in den
1980er Jahren begonnen. Der damalige Brlcken-

Untersicht der Hubenfeldbrlcke

guerschnitt bestand aus einem zweistegigen
Plattenbalken mit dinnen Haupttrdgern und der
Fahrbahnplatte. Als 1983 der Planfeststellungsbe-
schluss per Gerichtsbeschluss aufgehoben wur-
de, waren von der Hubenfeldbrlcke die Widerla-
ger und mehrere Pfeiler errichtet.

Nach erfolgter Neubauplanung wurden die Be-
standspfeiler und Widerlager abgebrochen und
die neuen Unterbauten errichtet. Sie sind flach auf
dem anstehenden Fels aus Grauwacke, Schiefer
und Sandstein gegrindet. Mehrere Pfeilerfunda-
mente wurden aus Kolkschutzgrinden innerhalb
eines Spundwandkastens erstellt. Um die Wider-
lager in die Umgebung einzubinden, wurden sie
mit unregelmafiigen Natursteinen aus Grauwacke
verkleidet. Die Pfeiler bestehen aus schlanken
Rundstltzen mit einer senkrechten Rundholz-
struktur. Die Pfeilerkdpfe sind kapitellartig aufge-
weitet, um Platz fUr die beiden Lager je Achse zu
bieten. Es wurden Elastomer- und Elastomergleit-
lager verwendet.

Die Herstellung des Uberbaus erfolgte mittels
Vorschubristung vom tieferliegenden Widerlager
Eiserfeld aus. Die auf den Kappen des Uberbaus
angeordneten hellen Bristungswéande erhielten
3,50 m hohe Uberflughilfen fir Fledermause.

Foto: Landesbetrieb Straldenbau Nordrhein-Westfalen

217



28. Dresdner Bruckenbausymposium

B 180 Ersatzneubau der Briicke uber
die Anlagen der DB AG in Naumburg, BW 0562

Beteiligte

Bauherr: Landesstrallenbaubehérde Sachsen-
Anhalt, Regionalbereich Std

Entwurf: Dr. Léber Ingenieurgesellschaft fur

Verkehrsbauwesen mbH, Halle/Saale
Genehmigungs- und Ausflhrungsplanung:
Dahn-Ingenieure, Nordhausen
ARGE GP Verkehrswegebau GmbH,
Halle/Saale | SBN Stahlbau GmbH,
Nordhausen | Naumburger Bauunion
GmbH & Bauunternehmung KG, Mer-
tendorf

Ausflihrung:

Technische Daten

Bauart: 1-feldrige Stahlverbund-Fachwerkbri-
cke

Uberbau: schlaff bewehrte Ortbeton-Verbund-
fahrbahnplatte

Unterbau: Stahlbetonwiderlager

Grindungsart: Tiefgriindung auf Ortbeton-GroRRbohr-
pfahlen

Gesamtléange: 71,80 m

Einzelstltzweite: 71,80 m

Breite: 13,60 m
Bruckenflache: 977 m?
Konstruktionshéhe: 1,60 m (Uberbau)
Bauzeit: 2016/17
Auftragssumme: ca. 7,3 Mio. EUR

Massen und Mengen

Beton: 2.656 m?
Betonstahl: 354 t
Konstruktionsstahl: 887 t

Brlicke Uber die Anlagen der DB AG in Naumburg

Beschreibung

Der Briickenersatzneubau Uber die Anlagen der
DB AG in Naumburg wurde als einfeldrige Fach-
werkbriicke mit Ortbeton-Verbundfahrbahnplatte
und einem aufderhalb der Fahrbahn freistehenden
Stahl-Haupttragwerk aus zwei Fachwerktragern
mit halbparabelférmig gekrimmten Obergurten
errichtet.

Das Bauwerk wurde auf Ortbeton-Grofsbohrpfah-
len mit einem Innenrohr-Durchmesser von 1,20 m
gegrindet. Darlber sind 1,50 m dicke Pfahlkopf-
platten angeordnet. Der Brickenilberbau besteht
aus einer vollstandig geschweil3ten Stahlkonstruk-
tion und einer Stahlbetonfahrbahnplatte, die auf
die Stahlkonstruktion aufgelagert ist und mit die-
ser in Verbund steht. Die stahlerne Tragkonstruk-
tion setzt sich aus den beiden Fachwerkscheiben
und Quertragern zusammen. Die als Hohlkasten
ausgebildeten Endquertrager sind orthogonal zu
den Bogenebenen eingeschweifdt. Die Stahlbe-
tonplatte ist an der Gesamttragwirkung des Sys-
tems beteiligt. So tragt sie die Horizontallasten
durch ihre Steifigkeit als Scheibe zu den Lagern
ab und wirkt als Obergurt der Quertrager mit.

Die kastenformigen Stahlbeton-Widerlager haben
biegesteif angehangte, eingerlickte Parallelflligel.
Die Widerlagerrlickseiten wurden nicht unter-
schnitten, da der Zugang zu den erforderlichen
Wartungsgéangen Uber bzw. innerhalb der Wider-
lager erfolgt.

Foto: LandesstraRenbaubehdérde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Stid
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B 181 Neubau der Radwegbriicke

uber den Mittelkanal in Merseburg, BW 0200 R

Beteiligte

Bauherr: Landesstraltenbaubehoérde Sachsen-
Anhalt, Regionalbereich Sud

Entwurf: SSF Ingenieure AG, Halle/Saale

Genehmigungs- und Ausfihrungsplanung:

SSF Ingenieure AG, Halle/Saale
Matthéai Bauunternehmen GmbH &
Co. KG, Magdeburg

Ausfihrung:

Technische Daten

Bauart: Integrale Plattenbalken- und Rahmen-

R bricke

Uberbau: Stahltrager mit Ortbetonerganzung

Unterbau: Stahlbetonwiderlager und Fertigteilpfei-
ler

Grindungsart: Bohrpfahlgriindung, @ 90 cm

Gesamtléange: 70,93 m

Einzelstitzweite: 8,68 m—-16,32 m-20,93 m-16,32 m
-8,68m

Breite: 2,50m

Brickenflache: 178 m?2

Konstruktionshéhe: 0,38 m — 0,58 m (Uberbau)
Bauzeit: 2017
Auftragssumme: ca. 900.000 EUR

Massen und Mengen

Bohrpféhle: 132 Ifd. m
Beton: 226 m3
Betonstahl: 37t
Konstruktionsstahl: 96 t
Kopfbolzen: 1.270t

Neue Radwegbrlcke Uber den Mittelkanal in Merseburg

Beschreibung

Die neue Bricke wurde parallel zur vorhandenen
Strafsenbriicke im Zuge der B 181 Uber den Mittel-
kanal in Merseburg errichtet.

Aus dem Ergebnis der Bodenerkundung wurde
eine Tiefgrindung mittels Bohrpfdhlen vorgese-
hen. Pro Achse sind zwei Bohrpfahle @ 90 cm
mit einer Lange von 12 und 13 m verbaut. Die
Bohrpfahle binden lber Pfahlkopfplatte und Fun-
damentbalken in die Unterbauten ein. Die Wider-
lager besitzen parallel zur Fahrbahnachse verlau-
fende fugenlos angeschlossene Fliigelwande. Die
Widerlager der Achsen 10 und 60 wurden mit
einer Breite von 3 m hergestellt. Durch die T m
starke Ausbildung der Widerlagerwande konnte
die aufgehende Bohrpfahlbewehrung ohne Ver-
ziehung eingebunden werden.

Der Uberbau wird durchlaufend mit Verbund zu
Widerlagern bzw. Pfeilern als integrales Bauwerk
ausgebildet. Dabei wurden die Felder 1 und 5 in
Ortbeton als 1-stegiger Plattenbalken (mit Vouten
in Querrichtung) und die Felder 2 bis 4 aus Stahl-
verbundfertigteiltragern (je 2 Stahltrager HE 450 B
und Stahlbetonobergurt) hergestellt. Der Verbund
erfolgt Uber aufgeschweilRte Kopfbolzendiibel,
welche im Abstand von ca. 15 cm zweireihig pro
Trager angeordnet wurden. Gleichzeitig wurde der
Uberbau mit einer Rahmenecke in den Achsen 10

und 60 errichtet.

I_q'

Foto: SSF Ingenieure AG, Halle/Saale
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B 250 Ersatzneubau der Unstrutbriicke in Nebra, BW 0092

Beteiligte

Bauherr: Landesstralenbaubehérde Sachsen-
Anhalt, Regionalbereich Sid

Entwurf: SSF Ingenieure AG, Halle/Saale

Genehmigungs- und Ausflihrungsplanung:
SSF Ingenieure AG, Halle/Saale
Ausflihrung: ARGE B250, BW 0092 Nebra

Technische Daten

Bauart: Integrale Briicke in Mischbauweise
Uberbau: Strombricke: einfeldriger Rahmen
in Verbundbauweise mit Ortbeton-
erganzung
Flutbricke: semiintegrale Stahlbeton-
vollplatte
Unterbau: Stahlbetonpfeiler und -widerlager
Griindungsart: Tiefgrindung auf Ortbeton-Grof3bohr-

pfahlen, @ 1,20-1,50 m

138,00 m

10,55 m-5x 14,75 m - 10,55 m —
1,35 m (Doppelpfeiler) — 41,80 m
Breite: 12,00 m

Brickenflache: 1.660 m?

Konstruktionshéhe: 0,70 m (Uberbau)

Bauzeit: 2016/17

Auftragssumme: ca. 3,56 Mio. EUR

Gesamtlénge:
Einzelstltzweiten:

Massen und Mengen

Bohrpféhle: 333 Ifd. m.
Beton: 2.350 m3
Betonstahl: 312t
Konstruktionsstahl: 128 t
Kopfbolzen: 3.606t

Beschreibung

Die beiden Bauwerke der Unstrutstrombriicke
und der Unstrutflutbriicke wurden 1886/87 errich-
tet und im Laufe des 20. Jahrhunderts umgebaut.

Die Zustandsnoten bei der 2012 erfolgten letz-
ten Brlckeneinfachprifung betrugen 2,8 fir die
Strombrlcke und 3,0 fUr die Flutbricke. Da kurz-
fristige Verschlechterungen des Bauwerkszustan-
des und die Vergrofserung der Schaden nicht zu
verhindern waren, erfolgte ein Ersatzneubau. Um
wahrend der Bauarbeiten den Verkehr aufrecht-
erhalten zu kénnen, wurde die neue Brlcke ca.
21,50 m neben dem Bestandsbauwerk errichtet.

Bei dem Neubau musste zwingend darauf ge-
achtet werden, dass die lichte Hohe und die Off-
nungsweite so gewahlt werden, dass es zu keiner
Verschlechterung des Abflussprofils der Unstrut
kommt. Das Gesamtbauwerk wurde Uber insge-
samt 8 Felder errichtet und unterteilt sich, wie
auch das Bestandsbauwerk, in eine Flut- sowie
Strombricke.

Der Uberbau der 7-feldrigen Flutbricke ist als
Stahlbetonvollplatte ausgebildet und bindet semi-
integral in die Pfeiler sowie Lager ein. Die Unter-
seiten sind in Langsrichtung bogenférmig gevou-
tet.

Die Strombrlicke wurde als 1-feldriger, nach un-
ten offener Rahmen konzipiert. Als Uberbau bzw.
Rahmenriegel wurde ein Stahlverbundquerschnitt
mit vier Verbundfertigteiltragern mit Ortbetoner-
ganzung errichtet.

Neue (links) und alte Unstrutbriicke in Nebra
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Instandsetzung und Ertiichtigung der Bosebriicke im Zuge
der Bornholmer StralRe zwischen Berlin-Mitte und Pankow

Beteiligte

Bauherr: Senatsverwaltung Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz — Abteilung Tiefbau, Berlin

Entwurf: Ingenieurblro Grassl GmbH, Berlin

Genehmigungs- und Ausflihrungsplanung:
Ingenieurgesellschaft Bonk + Herrmann
mbH, Dresden

Ausflhrung: Sachsische Bau GmbH, Chemnitz

Technische Daten

Bauart: Zweigelenkbogenbrlicke mit geniete-

B tem Stahlfachwerktréger

Uberbau: Stahlbetonrippenplatte

Unterbau: Kastenférmige Betonwiderlager,
Stampfbeton-Kampferfundamente

Gesamtlange: 138,00 m

Einzelstitzweiten: 25,50 m-87,00 m - 25,50 m

Breite: 27,00 m

Brlckenflache: 3.726 m?

Konstruktionshohe: 11,50 m
Bauzeit: 2015-2017
Auftragssumme: ca. 5,3 Mio. EUR

Massen und Mengen

Leichtbeton: 140 m3
Betonstahl: 6t

Beschreibung

Die Bosebrucke wurde in den Jahren 1912 bis
1916 gebaut und stellte seither eine wichtige in-
nerstadtische Stralsenverkehrsverbindung in Ber-
lin zwischen den Stadtbezirken Mitte und Pankow
dar. Die Brlcke ist als Dreifeldtrager mit einer
Gesamtlange von 138 m ausgebildet. Das Haupt-
tragwerk besteht im Mittelfeld aus zwei bogenfor-
migen, genieteten Eisenfachwerktragern, welche
die Mitteléffnung Uberspannen. Die Fachwerke
sind V-formig bis zur Oberkante Gelédnde herab-
geflhrt und Uber massive Kampferfundamente

Die Berliner Bdsebriicke

aus Stampfbeton beidseitig der Bahntrassen tief-
gegrindet. Die Haupttrager kragen 7,50 m in die
Seitenfelder aus und bilden die Auflager fir die
in den Seitenfeldern vorhandenen Schlepptrager.
Im Mittelfeld ist die Fahrbahnkonstruktion Uber
Hanger an das Bogentragwerk gekoppelt, in den
Endfeldern ist sie direkt an die Fachwerke der Un-
tergurte angeschlossen.

Die Fahrbahn wird von 46 genieteten Quertragern
getragen. Zwischen diesen Quertragern besteht
die Fahrbahnkonstruktion aus einer Stahlbeton-
rippendecke. Aul3erhalb der Haupttragebenen im
Bereich der Geh- und Radwege besteht die Konst-
ruktion aus Stahlbetonfertigteilplatten, die auf den
auskragenden Quertragern lagern.

Aufgrund der letzten Brickenprifung gemafld DIN
1076 im Jahr 2012 — Ergebnis: Zustandsnote 3,0
und Empfehlung einer umgehenden Instandset-
zung — wurden entsprechende Instandsetzungs-
mallnahmen am Brlickenbauwerk, den Widerla-
gern und den dazugehdrigen Treppenanlagen und
Balustraden vorgenommen.

Anhand durchgefiihrter statischer Nachrechnun-
gen in Verbindung mit Materialbeprobungen wur-
de festgestellt, dass die erforderliche Brlicken-
klasse BK 30/30 nach DIN 1072 nur durch eine
Reduzierung des Gesamtgewichts des Uberbaus
zu erreichen ist. Diese erforderliche Tragfahigkeit
wurde u. a. durch Leichterung der gesamten Fahr-
bahnplatte des Brlckentragwerkes erreicht.

Foto: Senatsverwaltung Umwelt, Verkehr und Klimaschutz
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28. Dresdner Bruckenbausymposium

Ersatzneubau der Geh- und Radwegbriicke
tiber die L 755 - GiselastraRe — in Paderborn

Beteiligte

Bauherr: Landesbetrieb StraRenbau Nordrhein-
Westfalen

Entwurf: SSF Ingenieure AG

Genehmigungs- und Ausflihrungsplanung:

Ingenieurblro Boke, Essen

BIG Baugesellschaft fir Ingenieurbau
Glowienka mbH, Paderborn

Ausflihrung:

Technische Daten

Bauart: 1-feldrige integrale Stahlbetonfertigteil-
B bricke

Uberbau: Stahlbetonfertigteil

Unterbau: Stahlbetonwiderlager

Griindungsart: Flachgriindung

Gesamtlange: 22,70 m

Einzelstitzweite: 22,70 m

Breite: 3,40m

Brlckenflache: 77 m2

Konstruktionshohe: 0,66 m (Uberbau)
Bauzeit: 2017
Auftragssumme: ca. 360.000 EUR

Massen und Mengen

Beton: 200 m3
Betonstahl: 27 t

Beschreibung

Im sldlichen Stadtbereich von Paderborn Uber-
quert die Geh- und Radwegbricke die Gisela-
strafde. Die Brlcke stellt eine wichtige, stark
frequentierte Verbindung Uber eine vierspurige
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Neue Geh- und Radwegbrlicke Uber die GiselastralRe in Paderborn

LandstraRe dar. Aufgrund von schweren Korro-
sionsschaden am Uberbau und den Widerlagern
und wegen nahegelegenen Kreuzungen mit Am-
pelregelung sollte die bestehende Stahlbriicke
Uber die L 755 urspringlich ersatzlos abgerissen
werden. Proteste aus der Bevdlkerung bewirkten
jedoch einen Ersatzneubau.

GemalR der Neubauplanung wurde eine integrale
Bricke mit Widerlagern in den seitlich der Land-
stralRe vorhandenen StralRenbdschungen vorge-
sehen. Der Mittelteil des Uberbaus besteht aus
einem plattenartigen Betonelement, das mit den
auskragenden Uberbau- und Widerlagerteilen
monolithisch verbunden ist. Die Vorderseiten der
Widerlager wurden aus gestalterischen Grinden
entsprechend der Neigung der Stral’enbdschun-
gen schrag zum Uberbau hin mit engen Radien
ausgebildet.

Nach dem Abriss des Bestandsbauwerkes wurde
der Uberbau als Betonfertigteil mit einem Schwer-
lastkran eingehoben und temporar abgestltzt.
Anschliefsend wurden die beiden Widerlager der
neuen Bricke errichtet und deren auskragende Be-
reiche mit dem Fertigteil monolithisch verbunden.

Foto: Landesbetrieb Straldenbau Nordrhein-Westfalen



Sabine Wellner: Chronik des Briickenbaus

Erhebliche Schaden durch Betonabplatzungen mit
freiliegender Bewehrung, welche die Standsicher-

L8 Ersatzneubau der Brucke uber die Beeke
bei Wallstawe, BW 0050
Beteiligte
Bauherr: Landesstralenbaubehérde Sachsen-
Anhalt, Regionalbereich Nord
Entwurf: Dr. Lober Ingenieurgesellschaft fur

Verkehrsbauwesen mbH, Halle/Saale
Genehmigungs- und Ausfihrungsplanung:
Planungsring Altmark, Salzwedel
Siemke & Co. Bricken- und Ingenieur-
bau GmbH, Dannenberg

Ausflhrung:

Technische Daten

Bauart: Rahmenbricke auf TraggerUst

Uberbau: Stahlbetonplatte

Unterbau: Stahlbetonwiderlager

Griindungsart: Tiefgrindung auf Ortbetonbohrpfahlen,
@0,62m

Gesamtléange: 10,256 m

Einzelstitzweite: 10,256 m

Breite: 13,55 m

Brickenflache: 139 m2

Konstruktionshohe: 0,55 m (Uberbau)
Bauzeit: 2016/17
Auftragssumme: ca. 550.000 EUR

Massen und Mengen

Bohrpféhle: 170 Ifd. m
Beton: 246 m3
Betonstahl: b5t

Beschreibung
Das Bestandsbauwerk Uber die Beeke bei Walls-

tawe wurde 2013 bei einer Hauptprifung mit der
Zustandsnote 3,4 (nicht ausreichend) bewertet.

Neue Beekebrlcke

heit und Dauerhaftigkeit des Bauwerks mafigeb-
lich beeinflussen, erforderten einen zigigen Er-
satzneubau. Ein weiterer Grund war die Verlegung
der L 8 infolge einer Krimmenaufweitung sowie
der Ruckbau der benachbarten Radwegbrtcke.

Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten und der
ungenltgenden Tragféhigkeit der anstehenden
Bodenschichten wurde eine Tiefgrindung mittels
Ortbetonbohrpfahlen ausgefihrt. Die Bohrpfahle
haben eine Lange von 8,00 m. Der Ubergang zwi-
schen StralRendamm und BrlckenUberbau wird
durch kastenférmige Widerlager mit Parallelfll-
geln ohne Unterschneidung realisiert. Die Wand-
starke der Widerlagerschéafte betragt konstant
1,25 m. Die Flugel wurden bis zu einer Hohe von
1,00 m ebenfalls mit einer Dicke von 1,25 m aus-
geflihrt und verjiingen sich dann auf 0,80 m. Die
einfeldrige Uberbauplatte wurde mit einer Konst-
ruktionshohe von 0,55 m in StraRenachse herge-
stellt. Seitlich schlieRen sich Kragarme an, welche
sich beidseitig zum Plattenrand hin verjingen.

Der Uberbau ist in Langs- und Querrichtung
schlaff bewehrt.

Foto: LandesstraRenbaubehdrde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Nord
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28. Dresdner Bruckenbausymposium

Ersatzneubau der Kabelskebriicke

im Zuge der L 168 in Grobers, BW 0012

Beteiligte

Bauherr: LandesstraBenbaubehorde Sachsen-

Anhalt, Regionalbereich Sud
Entwurf: SSF Ingenieure AG, Halle/Saale
Genehmigungs- und Ausfihrungsplanung:
Ingenieurblro fur Verkehrsanlagen
GmbH, Halle/Saale
Bau- und Haustechnik Bad Dlben
GmbH, Bad Diben

Ausfihrung:

Technische Daten

Bauart: 1-feldriger Halbrahmen

Uberbau: Stahlbetonplatte

Grindungsart: Tiefgriindung auf Ortbetonpfahlen,
@0,90m

Gesamtléange: 6,90 m

EinzelstlUtzweite: 6,90 m

Breite: 26,58 m

Briickenflache: 180 m?

Konstruktionshoéhe: 1,55 m (Uberbau)

Bauzeit: 2016/17

Auftragssumme: ca. 660.000 EUR

Massen und Mengen

Beton: 420 m?3
Betonstahl: 51t

Neue Kabelskebrlcke
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Beschreibung

Auf Grund des schlechten Zustands und der un-
wirtschaftlichen Sanierung des Bestandsbauwer-
kes wurde ein Ersatzneubau Uber die Kabelske im
Zuge der L 168 notwendig. Durch die Erneuerung
des Bauwerks wurde auch der StraRenbereich
anteilig erneuert. Zur Optimierung des Verkehrs
wurde im Einbindungsbereich der L 168 ein Mini-
Kreisverkehr errichtet. Die Kabelskebrlicke muss-
te in ihrer Geometrie somit an den Kreisverkehr
angepasst werden.

Das Bauwerk wurde als einfeldriger Halbrahmen
ohne Uberschiittung mit einer lichten Weite von
5,40 m und Stahlbetonwiderlagern mit Wanddi-
cken von jeweils 1,50 m hergestellt. Das nordli-
che Widerlager wurde auf 9 und das stdliche Wi-
derlager auf 6 Bohrpfahlen gegriindet, die jeweils
einen Durchmesser von 0,90 m haben. Auf Grund
des im Baubereich umgegangenen Altbergbaus
sind die Pféhle zwischen 9 bis 14 Meter tief ab-
gesetzt. Die beiden Widerlager besitzen fugenlos
angeschlossene Flugelstummel.

Der Uberbau wurde als Stahlbetonplatte ausge-
flhrt und besitzt ein sogenanntes dkologisches
Brlckenauge.

,Okologisches Briickenauge” mit Mini-Kreisverkehr bei der
Kabelskebrlcke
Foto: Landesstrallenbaubehodrde Sachsen-Anhalt, RB Std
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Ersatzneubau der Muhlgrabenbriicke
im Zuge der G 4938 in Zeitz, BW 0042

Beteiligte

Bauherr: Landesstralenbaubehérde Sachsen-
Anhalt, Regionalbereich Sid

Entwurf: Bauplanungsbiro Heuer & Tonne, Halle/

Saale
Genehmigungs- und Ausfihrungsplanung:
Ingenieurblro Dipl.-Ing. Hubert Beyer,
Leipzig
Beton- und Ingenieurbau Béhlen GmbH,
Bohlen

Ausflihrung:

Technische Daten

Bauart: 1-feldrige Stahlbetonrahmenbriicke
Uberbau: schlaff bewehrte Stahlbetonplatte
Unterbau: Stahlbetonsohlplatte
Grindungsart: Flachgrindung

Gesamtléange: 6,92 m

Einzelstitzweite: 6,92 m

Breite: 11,80-12,21 m

Brickenflache: 84 m?

Konstruktionshohe: 1,00 m (Uberbau)
Bauzeit: 2016/17
Auftragssumme: ca. 894.000 EUR

Massen und Mengen

Beton: 25T ms3
Betonstahl: 44 t

Mduhlgrabenbricke in Zeitz

Beschreibung

Der Ersatzneubau im Zuge der G 4938 wurde als
geschlossener, biegesteifer Rahmen aus Stahlbe-
ton hergestellt. Die lichte Weite richtet sich nach
der vorhandenen Muhlgrabenbreite. Als Unter-
kante des neuen Uberbaus wurde die Unterkante
des Gewdlbescheitels des Bestandsbauwerkes
angenommen. Somit ergibt sich eine Verbesse-
rung der Durchflusssituation des Mihlgrabens, da
durch den Wegfall der Bogenradien ein groRerer
Durchflussquerschnitt vorhanden ist.

Die neu zu errichtenden Widerlagerwande wur-
den biegesteif mit der Griindungssohle verbun-
den. Sie wurden in ihrer Lage an die vorhandenen
Mduhlengrabenwande angepasst. Der Anschluss
an die Bestandswande erfolgte mittels dauer-
elastischer Fugen. Die Dicke der Widerlagerwan-
de betragt einheitlich 0,70 m. Aufgrund der ort-
lichen Gegebenheiten wurde auf Flligelwande
verzichtet.

Der monolithische, schlaff bewehrte Uberbau
wurde auf einem Lehrgerlst hergestellt und
bindet Uber einen biegesteifen Anschluss in die
Widerlagerwinde ein. Die Uberbaudicke wurde
von einem auf der Westseite befindlichen Ver-
sorgungstrog zur Uberfiihrung von Elektro-, Trink-
wasser- sowie Gasleitungen bestimmt.

. ‘

Untersicht der Muhlgrabenbricke in Zeitz

Foto:
Landesstralienbaubehorde Sachsen-Anhalt, RB Std

225



9  Herzlich willkommen zum 28. Dresdner Briickenbausymposium
13 Vorwort zum 28. Dresdner Briickenbausymposium

17  Bauwerksentwiirfe nach RE-ING - Was ist neu?

25 Development of cable-stayed bridges in China

41  Vom Rechnen und Wissen —
Monitoring an den Talbriicken der Neubaustrecke Erfurt-Leipzig/Halle

59 Nachrechnung und Ertiichtigung der Siegtalbriicke —
groBte Spannbetonbriicke der Sauerlandlinie (A45)

73  Der Riickbau der Lahntalbriicke Limburg (1964)
87 Einsatz unbemannter Flugsysteme im Briickenbau
101 Eugene Freyssinet: “l was born a builder”

129 Realisierung der Kienlesbergbriicke in Ulm -
gestalterische und bauliche Herausforderungen im komplexen Baukontext

141 Die Taminabriicke in der Schweiz, der Heimat groB3er Briickenbauingenieure
157 100 Jahre Dauerhaftigkeit fir Briicken- und Tunnelbauwerke

169 Lebenszyklus- und Qualitatsspezifikationen fiir Ingenieurbauwerke

189 Versagenshaufigkeit und Versagenswahrscheinlichkeit von Briicken

203 Briickenvielfalt rund um die Ostsee — Bericht zur Briickenexkursion 2017

215 Chronik des Briickenbaus

231 Inserentenverzeichnis

ISSN 1613-1169
ISBN 978-3-86780-544-5



	DBBS28
	Seite 175 neu
	Seite 184-186 neu
	Seite 197-199 neu
	Seite 22 neu C3-Anwendertagung Anzeige S22
	Seite 231 neu
	Seite 5 neu
	Seite 55-56 neu
	Seite 6 neu
	Seite 85 neu
	Außen.pdf
	titel 2018 - für SiS 00
	titel 2018 - für SiS 01
	titel 2018 - für SiS 02

	Außen.pdf
	titel 2018 - für SiS 00
	titel 2018 - für SiS 01
	titel 2018 - für SiS 02




